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Menkags , Den n . Septemb. 1758.

1. Gericht! . Proclam. und Publieat.
r . Lriederich der Füuffte , von Gottes Gnaden König zu Dänne -

marck , Norwegen , der Wenden und Gothen , Herzog zu Schles -

wig , Holstein , Stormarn und der Ditmarschen , Graf zu Olden -
bürg und Delmenhorst rc. Fügen allen und jeden , welchen daran
gelegen,

'
hiedurch allerguädigst zu wisstn , wasgcstalt bey Uns die ver-

witw . General Lieutenantin von Barvenfleth gebohrne von Bonar ,
imgleichen Anrhon Gümhsr Feroinand , von Ompreda , Manda -
torio nomine der vondem verstorbenenCapitaine Christian Frredericd
von Bonar lMterlassenen mündigen Hndern , als Beneficial - Erben
der neulich zu Altona Todes verbücheuen General -Majorln , Er -jä -
beth Amalia von Bonar gcbohmer Gckeneck von lVinterstevr
allerdemüthigst und allerünterthanigst angehalten ; Wir gerührten al -

ierhuldreichst, über dem Nachlaß der jetztgedachken General Majorin



von N - ttär ritt Landübliches Prsclama ergehen zu lassen. Wenn
^ wir nun solchem Gesuch in Königl . Gnaden statt gegeben : alsgebieten

und befehlen Wir hiedurch allen und jeden , sowohl Einheimischen als
Auswärtigen , welche von erwehmen Nachlaß einige Ansprüche, sie rüh¬
ren her, aus welchemGrunde sie immer wollen, machen zu können vermei¬
nen, daß sie, und zwar die Einheimischen innerhalb 6 , dieAußwamgen
innerhalb ir Wochen , nach Bekanntmachung dieser öffentlichenLa¬
dung , bey Straffe eines ewigen Stillschweigens , beh Unserm Canze-
ky - und Regierungs -Rath , wie auch Canzeley-Secrekair Gu - e aihie
sich gebührend angeben , die in Händen habende Uhrkundenmnd Brief -
schafften in Original vorzeigen , und davon beglaubte Abschrifften zu¬rück lassen , die Auswärtigen auch einen Prvcuratorem ad Acta bestel¬len sollen ; mit der ausdrücklichenVerwarnung , daß der , oder dieje¬
nige , welche solches versäumen , und sich in Termins nicht gebührend«»geben, mit ihren etwanigen Forderungen weiternicht gehöret werden,sondern ihnen sokcherwegen iht alsdenn , und danffals itzt , ein ewiges
Stillschweigen auftrleget styn solle. Wornach ein jeder , dem daran ge¬legen , sich zu achten , und für Schaden zu hüten hm . Urkundlichunter Unserm Königl . aufgedmckten Jnnsiegel . Gegeben in unserer
Stadt und Veste Giückstadt , den 28ten August 1758 .

) Demaeh v. H - rri.

Schultz.
2 . Es hat weyt. Dirck Ahkers WittMTriene , ihre am Liener Teiche aufHin -

rich ÄDdicks Teichflusse stehende Köterey , cum pertinentus , an Hin -rich Addicks, zu Lienen verkauft. Den i r . Oct . a . c. ist die Angabebeym hiesigelt Landgericht.
Z . Es haben weyl-Berend Johann Richters Tochter , als weyk Andreas Lamb-' sen Witwe , und deren Curatvr , gmchtl . Erlaubniß erhalten , ihresErblassers nachgelassenes zu Smßwürden , Eckwarder Vogtey , bele¬

senes Haus mit etwa c Jück Landes , cum perkinentiis, den 16. Oct .h. a . in Hinrich Behrens Wirthshause , zu Eckwarden , verkaufen zulassen . Die Angabe ist den 9 .Oct h . a . beym övekgönmschen Landgericht.4 . Es entstehet über den Bürger und Schuster Amts-Meister Johann HinrichLogmann , zu Delmenhorst , sämtliche Güter , Schulden halber , beymStadtgerichte daselbst ein Concurs . i ) Angabe den 12. Sept . 2) De -duct . den26 . ejusd. Z ) Priorität -Urtheilden ro . Ott . ^ Vergan¬tung oder Löse den 24 . Oktober h. a.



f . Es Mn die , weyk. Claus Kloppenburgs nachgelassenen Kindern, zugehörige
sämklicheImmvbil -Stücke,als r^Vas Erbe zur Osternburg , 2)das Haus
auf dem Damm , nebst Garten und zwey Kuhweiden , auf der Ksp §

' pel , z) das Haus und Hof auf der Osternburg , vebst Gerechtigkeit
für 4 Kühe , auf der Osternbürger Gemeinheit , und 4) das zur Erb¬
heuer habende Pfand im Buschhagen , den 14 . dieses Monachs Sept .
Nachmittags um i Uhr , in weyl. Claus Kloppenburgs Hause , auf
der Osternburg , verheuret werden.

L. Es sollen alle diejenigen , welche an die , von Johann Hinrich Hinrichs , zu
Ofen , an Johann Schröder , zu Wechkey , verkauffte zwey Tag -
werck Wischiand , in dem sogenannten Foßsteert belegen , welche vor- ,
dem zu GerdiGercksen Stute , zu Wechloy , gehörig gewesen , davon aber
mit Cammer - Consens verkauffet worden , einigen welche An - oder
Beysprach zu haben vermeinen, sich damit auf den 11 . Oktober a . c.
beym hiesigen Kömgl . Landgericht, bey Strafe des ewigenStillschwei -
gens anzugeben schuldig seyn.

Es hat Johann Eiters zu Steinhaufen, auf producirten Königs. Cammer,
Consens , gerichrl . Erlaubniß erhalten , seine in Besitz habende vorma¬
lige Myl . Dirck - Remckers Häußeley und Brincksitzerey, zur Befrie¬
digung seiner Creditoren , den n Oct . a . c. in Gerd Haussen Hause
Stückweise verkauffen zu lassen. Die Angabe ist den s . Oct . a . e»
beym neuenburgifchen Landgericht.

». Es hat Otje Buches , zu Hulstede , sein aus der Vergantung des Rencke
Huschers Concurs -Guths mit an sich gelösetes , und zu Hulstede be¬
lesenes Wohnhaus , an Harm Otto Fickje und dessen Ehefrau verkauft,

r Den 9 . Oct . a . c . ist die Angabe beym neuenburgischenLandgericht,

N. Privatsachen.
Zu Grokwürden , EckwarderVvigtey , soll der Ueberrest von der auf derJn ,

sul Wangerog geschleiffeten drey Mast - Gattioke meistbietend, öffent¬
lich durch den Hrn . Verganter Erdmann auf den rsten dieses Monats
als Freitag nach dem 18 . post Trinitatis verkaufet werden , als : s
ganze gerade Balckens von 42 Fuß lang 12. und 15 Zoll kantigt ; 2 ?

- Stevens 22 bis 24 Fuß lang 12. und 24 bis zo Zoll , kantigt ; eini¬
ge zc> St . grosse Liegers , 20 bis 24 Fuß lang , > 2 bis r 4 Zoll , kan-

> rjgt ; einige 40 Stück eichene Bolen von 2o bis 2 ! Fuß lang ; z gros¬
se langeMasten , benebst i.BoegSprret z - Fußlang , Zr bis 20Zoll



im Diametck , wie auch sonsten allerhand Ssvten bsn Holß,so , al->
lesamt zum Bauwesen gut und wohl zu gebrauchen stehet .

2 « Weyl . Peter Bendes Sohnes Vormund Anthon Bohlcken lässet bekandt
machen, daß er gewillet sey , seines Pupillen Hofstelle zu Sillens Bur -
haverVogtey belegen , mit dm dazu gehörigen und unverheumenohn -
gefehrigen roo Jucken Landes , entweder insgesamt oder das HauS
mit den vor dem Hause hinaus belesenen ohngefehrigen 52 Zücken al¬
leine und übrige Länderepen Stückweise am - 6 . Sepcemb . Rachmit -
taes um z Uhr zu Sillens in Htnrich Sündermanns Wirthshanse,an §
z Jahr zu verheuren , wozu sich Ltebhabere Linfindett können.

3« Wann aus dem Guthe Eyhausen gute Eichel - Mast vorhanden , so können
Diejenige , weiche daselbst Schweine in die Mast verlangen , solche in
des Hn . Etats -Naht von Varendorf Wohnhause in Oldenburg an¬
schreiben lassen : für 8 bis 9 Wochen Mästung werden 2 Rrhlr Curr ,
Mastgeld , und für jedes.Stück 4 gr. an den Hirten entrichtet.

4 . Jde Wnksen zu Ruhwarden will sein , m gedachter Dvrfschaft Ruh¬
warden habendes Krug - Haus mit pptr 17 oderauch mehrere Zücken-
Land , aus der Hand drey Jahre anderweitig wieder verheuren Lich-
habere gelieben sich am 18 . Sept als Montag nach dem >7 . Sonn¬
tag Trinitatis bey ihm einzusinden und zu heuren.

Wer ein Capital von 500 Rthlr . in Golde , oder allenfals grober Courant -
Münhe , welches gleich in Empfang genommen werden kann , imglei-
chen ein Capital von , ocQa ncoRthi . in, Golde , um Maytag 177-7»
gegen 5 proc . verlanget , der woklesich mit dm gchörigeu Sicherheits -
Dvcumenten bey Hr . Jacob Detmers allhier melden.

s . Weyl . Claus Kloppenburgß Erben Vormünder auf der Osternburg , haben
einige von ihrer Pupillen Geldern , bey 2 e , 7 2 oder auch 102 Rthlr .
gegen hinlängliche Sicherheit zinsbar zu belegen , wer davon benöthr-
get , der wolle sich bey gedachten Vormündern melden .

7 . Gegen Martini sind ?2y Rthlr - gegen hinlängliche. Sicherheit zinsbar zu be¬
legen . Der Verfasser dieser Anzeigen giebt desfals nähere Nachricht .

8 ^ Es hat jemand eine gute Chaise mit allen Zubehör A verkaufen. Der Ver¬
fasser dieser Anzeigen giebt dapvstnMere Nachricht . ,

9. b sind 752 Rthlr . Service Gelder , -D 7 procmt gegen Avweisung hin-
länglicherSichcrheit zinsbar ruhelegen ; ,wer solchebenöthiget,beliebesich

, 4 , ehestens desfals bey demMermaun JöhgmtzHWich ' Stöhr Hieselbst
. zu melden , die Sicherheit ampeiscn , und können sodann diese Gelder

sogleich inEmpfangseliomnM werden.
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